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Für einen lebendigen und sicherenRhein
Liechtenstein Die Werkstatt faire Zukunft gelangt mit Forderungen an die Regierung und den Landtag, die

ökologischen Ziele des 2005 verabschiedeten Entwicklungskonzepts Alpenrhein endlich an die Hand zu nehmen.

Heini Schwendener

heini.schwendener@wundo.ch

DieWerkstatt faire Zukunftwid-
met sich insbesondere den Auf-
weitungen des Alpenrheins, die
sie als Generationenwerk ver-
steht, das den Lebensraum Al-
penrhein für Mensch und Tier
aufwertenundbereichern soll. In
diesen Tagen hat die Werkstatt
schriftlich «Forderungen für ei-
nen lebendigen und sicheren Al-
penrhein» an Regierungsrätin
Dominique Gantenbein, Minis-
terin für Inneres, Bildung und
Umwelt, gesandt –mit Kopie an
die übrigen Regierungsmitglie-
der und an die Mitglieder des
Landtages.

Liechtenstein dürfe nicht ta-
tenlos zusehen,wiedieNachbar-
länder engagiert umsetzen, was
sie gemeinsammitLiechtenstein
im Jahr 2005 im Entwicklungs-
konzept Alpenrhein (EKA) fest-
gelegthaben,heisst es imBegleit-
schreiben. Gemeint sind damit
das Projekt Rhesi im Rheintal
unddienochweiter fortgeschrit-
tenen Aufweitungsbemühungen
bei Maienfeld/Bad Ragaz.

Aufweitungen tragenzur
Hochwassersicherheitbei

Im von Peter Goop, Mario F.
Broggi und Andi Götz (Sevelen)
unterzeichnetenSchreibenheisst
es: «Für die Natur sind Trittstei-
ne wichtig: Wenn zwischen der
Frutzmündung und den Aufwei-
tungen auf der bündnerisch-
st.gallischen Strecke auf prak-
tisch 30 Kilometern ein lebloser
Kanalbesteht, relativiert diesden

Wert der anderen Aufweitun-
gen.» Die Umsetzung des EKA
habe in Liechtenstein ofenbar
keine hohe Priorität.

Für die Werkstatt faire Zu-
kunft ist es ofensichtlich, dass

diegemässBerichtderRegierung
notwendigenDammsanierungen
in Verbindung mit den vorgese-
henen Aufweitungen zu planen
sind, «denn Aufweitungen leis-
ten ihrerseits einen Beitrag zur

besseren Hochwassersicher-
heit».

Gemäss Entwicklungskon-
zept Alpenrhein gibt es in Liech-
tenstein vier Möglichkeiten für
Aufweitungen:

• Balzers/Trübbach: Die Sanie-
rung der Saarmündung auf
Schweizer Seite ist ökologisch
vongrosserBedeutung.Gemein-
sam mit den entsprechenden
Arbeiten sollte die Aufweitung

Balzers geplant und koordiniert
werden.
• Sevelen/Vaduz: Die Aufwei-
tungermöglicht aufderLiechten-
steinerSeitedieEntstehungeiner
«Stadtpark-Landschaft», die
ökologischwie landschaftlichein
Erholungsraum mit hohem
Potenzial bietet. Weil mehrere
Hektaren Landwirtschaftsland
benötigt werden, ist bei dieser
Massnahme von einem langwie-
rigen Prozess auszugehen.
• Eschner Au: Private Kreise ha-
ben eine Variante «Eschner Au
Süd» insSpiel gebracht, alsAlter-
native zurEKA-Variante.Diesbe-
züglich sei derWissensstandhö-
her als bei den anderen Aufwei-
tungenunddasKonliktpotenzial
amgeringsten, schreibtdieWerk-
statt faireZukunft.DieseAufwei-
tung könnte am schnellsten um-
gesetzt werden.
• Ruggell-Bangs: Zwischen der
Mündung des Liechtensteiner
Binnenkanals und der Zollamt-
brücke Bangs könnte der Alpen-
rhein rechtsufrig auf eine Länge
voneinemKilometer aufgeweitet
werden.

DieWerkstatt fordertnunvon
derRegierungeinebreiteunden-
gagierte Informationskampagne
überdasEKAunter aktiverBetei-
ligungaller interessiertenundbe-
trofenenKreise.Ausserdemwird
gefordert, dass wie bei den
Dammsanierungenauchbei den
Revitalisierungen eine zeitlich
gestafelteVorgehensweise samt
Fianzierungzuplanensei. Fürdie
Aufweitung Eschner Au solle
zeitnah ein konkretes Projekt er-
arbeitet werden.

Blick ins Rheintal mit Sennwald im Vordergrund. Bei Ruggel-Bangs auf der Liechtensteiner Seite könnte der Alpenrhein rechtsufrig auf einer Län-

ge von rund einem Kilometer aufgeweitet werden. Bild: Heini Schwendener (Staubern, 25.10.2017)

Waldesruh

Alternative

zum Friedhof

Die 43 Baumbestattungsorte von Waldesruh sind eine Alternative
zumklassischenFriedhof. AmWaldrand,an Seenoder in denBergen,
bietenwir Ihnen imGrundbucheingetrageneBestattungsplätzemit
einer Liegezeit bis zu 99 Jahren an. Die Grabpflege übernimmt die
Natur. Informationen: www.waldesruh.ch oder Tel. 071 912 12 04

Traurig dich zu verlieren,

erleichtert, dich erlöst zu wissen,

dankbar, mit dir gelebt zu haben.

Traurig nehmen wir Abschied von meiner lieben

Lilo, unseremMami, Schwiegermami und Grosi

Lilo Forrer
25. Juli 1940 bis 4. April 2018

Deine Kraft hat Dich verlassen. Du durftest fried-

lich und sanft einschlafen.

Es fällt uns schwer, dass nichts mehr so sein wird

wie es war.

Wir danken Dir für Deine Liebe und alles, was wir

zusammen erleben durften.

In stiller Trauer:

Dein Ueli

Jacqueline

Marcel und Gabi

Melitta und Peter

Toni

Grosskinder Mike, Ronny, Tanja, Cindy

Verwandte und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren

Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Traueradresse:

Ueli Forrer, Eggli 1454, 9658 Wildhaus
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